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Im Jahr 2023 wurden 6 Kinder 
geboren.  

 

 

 

 

 

8 Ehepaare haben sich das JA-Wort     
gegeben.  

 

 

 

 

 

3 Personen sind verstorben.  

 

 

 

 

 

Im Jahr 2023 sind 26 Personen weg-
gezogen und 15 Personen zugezogen. 

Bauverhandlungstermine  
Bauvorhaben haben meist eine längere Vorlauf- und Planungszeit. Um un-
angenehme Überraschungen zu vermeiden, soll vor der Endausfertigung 
eines Planes unbedingt mit einem Entwurf die kostenlose Beratung der Bau-
sachverständigen in Anspruch genommen werden!  
 

Die nächsten Termine:  30.01.2024 - nachmittags 
     27.02.2024 - nachmittags 
    

Anmeldung: Herr Christian Schachinger  (07267)8255-12 

Bevölkerungsbewegung 2023  

Per 31.12.2023 waren 1023 Personen mit Hauptwohnsitz und 99 Personen 
mit Nebenwohnsitz in der Gemeinde Pierbach gemeldet.  

Raumreservierung „Turnsaal“ und „Sitzungsraum“ 
 

Aufgrund der regen Nutzung des Turnsaales bzw. des Sitzungsraumes 
über der Raiffeisenbank wurde zur besseren Planung und Koordination der 
Termine ein „Reservierungssystem“ eingeführt. 
 

Unter dem Punkt „Saalreservierung“ auf der Gemeinde-Homepage kann 
kontrolliert werden, ob der Wunschtermin noch frei ist. Anschließend bitte 
per Mail (gemeinde@pierbach.ooe.gv.at) oder Telefon (07267/8255) die 
Reservierung durch das Bürgerservice veranlassen. Wichtig: die Buchung 
ist erst nach positiver Rückmeldung durch die Gemeinde gültig und die 
Nutzung erlaubt. 
 
Wir bitten alle Nutzerinnen und Nutzer die Termine entsprechend zu pla-
nen und bekannt zu geben. 
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Hebesätze und Grundgebühren 2024 
Grundsteuer A   500 v.H.d.Messbetrages 

Grundsteuer B  500 v.H.d.Messbetrages 

Hundeabgabe   50,00 € 

Wachhunde und Hunde, die zur Ausübung eines Berufs oder Erwerbs notwendig sind 20,00 € 

    

(Die folgenden Gebühren enthalten die gesetzliche MWSt. von 10 %)  

    

Wassergebühren: Anschlussgebühr p.m² der Bemessungsgrundlage 19,33 € 

  Mindestanschlussgebühr  2.900,00 € 

  Bezugs-Grundgebühr jährlich  77,00 € 

  Bezugsgebühr je m³ Wasserverbrauch 2,10 € 

  Zählermiete je Jahr   14,20 € 

    

Abwassergebühren: Anschlussgebühr p.m² der Bemessungsgrundlage 32,00 € 

  Mindestanschlussgebühr  4.800,00 € 

  Kanalbenützung-Grundgebühr jährlich 77,00 € 

  Kanalbenützungsgebühr je m³ Abwassermenge 4,60 € 

    

Abfallgrundgebühren: 1 Personenhaushalt   90,60 € 

  2 Personenhaushalt  156,50 € 

  3 Personenhaushalt  206,60 € 

  4 Personenhaushalt  233,60 € 

  5 Personenhaushalt  259,00 € 

  6 Personenhaushalt  279,60 € 

  Haushalt ab 7 Personen  299,00 € 

  Zweitwohnsitzhaushalte  90,60 € 

  Betriebe und Arbeitsstätten je Besch. 68,00 € 

  Kläranlage je EW 0,64 € 

  Friedhof je Grab 1,85 € 

  je abgeführter Abfalltonne 90 Liter Inhalt 12,00 € 

   110 Liter Inhalt 15,60 € 

 je abgeführtem Container 770 Liter Inhalt 59,20 € 

   1100 Liter Inhalt 87,60 € 

 je abgeführten Abfallsack 35 Liter Inhalt 6,00 € 

   60 Liter Inhalt 8,40 € 

   90 Liter Inhalt 12,00 € 

  
je abgegebenen schwarzen Sack ca. 100 Liter Inhalt 6,00 € 

  je angelieferter Abfalltonne ca. 90 Liter Inhalt 6,00 € 

      

Gebühr für Bauschutt:  Anhänger klein 29,00 € 

   Anhänger mittel 34,70 € 

    Anhänger groß 40,50 € 

    

Bei den nachstehenden Gebühren gelangen die Beschaffungskosten samt einem administrativen Aufschlag zur 
Verrechnung. 

Transparente Säcke (110 lt.)   0,30 € 

Einlegesäcke-Bioeimer (23 lt.) 2 Rollen 6,50 € 

Verkaufspreise Bioeimer 7 lt. p. Stk. 11,00 € 

   23 lt. p. Stk. 11,00 € 

Zuschlag zur Freizeitwohnungspauschale                                                                                                       100% 
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Information zur BIO-Abfall-Sammlung und Abholtermine 

Die nächste Abholung findet am Dienstag, 30. Jänner 2024 statt. Die Folgetermine sind dann wie ge-
wohnt im 2-Wochen Rhythmus.  

Bitte die Bio-Eimer bis ca. 09:00 Uhr am Sammelplatz abstellen. 
Sollte in Zukunft der Abholtag auf einen Feiertag fallen, werden die Bio-Abfälle immer erst am da-
rauffolgenden Tag geleert. 
 

Da Bio-Abfall ein natürlicher und hochwertiger Rohstoff ist, der von Landwirten zu Kompost verarbeitet 
wird, anbei noch wichtige Informationen zur Bio-Abfall-Sammlung: 

 

 
 

• 13.02. 

• 27.02. 

• 12.03. 

• 26.03 

• 09.04. 

• 23.04. 

• 07.05. 

• 21.05. 

• 04.06. 

• 18.06. 

• 02.07. 

• 16.07. 

• 30.07. 

• 13.08. 

• 27.08. 

• 10.09. 

• 24.09. 

• 08.10. 

• 22.10. 

• 05.11. 

• 19.11. 

• 03.12. 

• 17.12. 

• 31.12. 

Bitte nur verrottbare Materialien in den Bio-
Eimer geben: 
 

• Obst- und Fruchtschalen (ohne Kunststoff-
Aufkleber) 

• Gemüseabfälle 

• Verdorbene Lebensmittel ohne Verpackung 
(z.B. Gurken ohne Folie) 

• Speisereste 

• Kaffeefilter, Teebeutel (nur verrottbare) 

• Restinhalte von Dosen und Gläsern (nicht flüs-
sig!) 

• Eierschalen  

• einzelne Servietten, Küchenrollen-Papier 

• Federn, Haare 

Was darf keinesfalls zum Bio-Abfall gegeben 
werden: 

 Plastiktaschen, Plastikbeutel, Netze von Obst 
und Gemüse 

 Zuckerlverpackung und Teebeutel aus Kunst-
stoff 

 Aludeckel, Alufolien, Flaschenstöpsel 

 Große Knochen ab „Fingerdicke“ 

 Fleischabfälle oder verdorbenes Fleisch aus 
der Gefriertruhe 

 Flüssigkeiten (Suppen, Marinade) 

 Zigarettenstummel, Windel, Katzenstreu 

 Sogenannte „kompostierbare“ Verpackungen -
> Entsorgung im Gelben Sack 

Bio-Eimer können im ASZ gekauft werden. Ebenso die dazu passenden Einlegesäcke aus 
Maisstärke, diese sind auch am Gemeindeamt erhältlich.. 

Volksbegehren - Einleitungsanträge 
 
Für folgende Volksbegehren wurden Einleitungsanträge gestellt. Sie können im  Eintragungszeitraum 
vom 11. bis 18. März 2024 unterschrieben werden: 
 
• "Frieden durch Neutralität" 
• "Nein zu Atomkraft-Greenwashing" 
• "Parteienförderung abschaffen" 
• "CO2-Steuer abschaffen" 
• "Energieabgaben streichen - Volksbegehren" 
• "Glyphosat verbieten!" 
• "Essen nicht wegwerfen!" 
• "Energiepreisexplosion jetzt stoppen!" 
• "Tägliche Turnstunde" 
• "Kein NATO-Beitritt" 
• "Das Intensivbettenkapazitätserweiterungs-Volksbegehren" 
• "Kein Elektroauto-Zwang" 
• "Neutralität Österreichs stärken" 
• "BIST DU GESCHEIT" 

https://www.help.gv.at/linkaufloesung/applikation-flow?leistung=LA-HP-GL-VB_Frieden_Neutralitaet_2022&quelle=HELP&flow=LO
https://www.help.gv.at/linkaufloesung/applikation-flow?leistung=LA-HP-GL-VB_Nein_Atomkraft_greenwashing_2022&quelle=HELP&flow=LO
https://www.help.gv.at/linkaufloesung/applikation-flow?leistung=LA-HP-GL-VB_Parteienfoeferung_abschaffen_2022&quelle=HELP&flow=LO
https://www.help.gv.at/linkaufloesung/applikation-flow?leistung=LA-HP-GL-VB_CO2_Steuer_Abschaffen&quelle=HELP&flow=LO
https://www.help.gv.at/linkaufloesung/applikation-flow?leistung=LA-HP-GL-VB_Energieabgaben_streichen_2022&quelle=HELP&flow=LO
https://www.help.gv.at/linkaufloesung/applikation-flow?leistung=LA-HP-GL-VB_Glyphosat_verbieten_2022&quelle=HELP&flow=LO
https://www.help.gv.at/linkaufloesung/applikation-flow?leistung=LA-HP-GL-VB_Essen_nichtwegwerfen_2022&quelle=HELP&flow=LO
https://www.help.gv.at/linkaufloesung/applikation-flow?leistung=LA-HP-GL-VB_Energiekostenexplosion_stoppen_2022&quelle=HELP&flow=LO
https://www.help.gv.at/linkaufloesung/applikation-flow?leistung=LA-HP-GL-VB_taegliche_Turnstunde_2022&quelle=HELP&flow=LO
https://www.help.gv.at/linkaufloesung/applikation-flow?leistung=LA-HP-GL-VB_kein_Natobeitritt_2022&quelle=HELP&flow=LO
https://www.help.gv.at/linkaufloesung/applikation-flow?leistung=LA-HP-GL-Intensivbetten&quelle=HELP&flow=LO
https://www.help.gv.at/linkaufloesung/applikation-flow?leistung=LA-HP-GL-VB_Kein_Elektroautozwang_2022&quelle=HELP&flow=LO
https://www.help.gv.at/linkaufloesung/applikation-flow?leistung=LA-HP-GL-VB_Neutralitaet_Oe_staerken_2022&quelle=HELP&flow=LO
https://www.help.gv.at/linkaufloesung/applikation-flow?leistung=LA-HP-GL-VB_Bist_gescheit_2022&quelle=HELP&flow=LO
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ID Austria ersetzt die Handysignatur  
 
Die ID Austria ermöglicht es, sich sicher online auszuweisen und damit digitale Services zu nutzen. Es 
können Ansuchen bei der Behörde eingebracht werden, Dokumente signiert und elektronische Post sicher 
erhalten werden. Das Bürgerservice steht ab sofort zu den Parteienverkehrszeiten bzw. nach telefoni-
scher Vereinbarung gerne zur Verfügung.  
 
Wie erhalten Sie die ID Austria?  
1. Es besteht die Möglichkeit im Zuge der Ausstellung eines Reisepasses oder Personalausweises eine 
ID Austria zu beantragen. (ab dem vollendeten 14. Lebensjahr)  
 
2. Sie haben bereits eine behördlich registrierte Handysignatur  
Eine Handysignatur gilt dann als behördlich registriert, wenn sie z.B. über FinanzOnline, von einem Ma-
gistrat, BH oder einer ermächtigten Gemeinde ausgestellt wurde. In diesem Fall können Sie ganz einfach 
von der Handysignatur online auf die ID Austria umsteigen und erhalten die ID Austria mit Vollfunktion.  
 
3. Sie verfügen über KEINE behördlich registrierte Handysignatur  
(registriert z.B. über A1, Postamt, Sozialversicherung, Bankfiliale) In diesem Fall müssen Sie persönlich 
zu einer Registrierungsbehörde (ermächtigte Gemeinde, Magistrat, BH, Landespolizeidirektion) gehen, 
damit Ihnen diese die ID Austria mit Vollfunktion ausstellt. Auch mit einer nicht behördlich registrierten 
Handysignatur kann man auf die ID Austria umsteigen. Jedoch erhalten Sie hierbei nur die  
Basisfunktionen. Um die Vollfunktion zu erhalten, müssen Sie zu einer Registrierungsbehörde gehen.  
 
Unterschied zwischen ID Austria Basisversion und ID Austria Vollfunktion  
Die ID Austria Basisversion enthält alle Funktionen der Handysignatur (digitale Unterschrift, Meldeangele-
genheiten, Wahlkartenantrag, Unterschreiben von Volksbegehren, Einsicht Pensionskonto, udgl.) Eine 
Ausweisfunktion (z.B. digitaler Führerschein) gibt es hier nicht. Der Einstieg in Finanzonline und E-AMA 
mit dem SMS-TAN Verfahren ist mit der Handysignatur weiterhin möglich. Die Gültigkeitsdauer wird über-
nommen, kann aber nach Ablauf nicht mehr verlängert werden, daher wird vor Ablauf eine Aufwertung auf 
die ID Austria Basisversion empfohlen.  
 
Die ID Austria Vollversion enthält erweiterte Funktionen (z.B. Ausweisfunktion e-Ausweise – digitaler Füh-
rerschein, EU-weite Anerkennung). Signaturen mittels SMS-TAN werden nicht mehr unterstützt. Hier sind 
biometrische Daten wie Fingerabdruck oder Gesichtserkennung notwendig.  
 
Welche Unterlagen werden bei der Registrierungsbehörde benötigt?  
Amtlicher Lichtbildausweis, EU-Passfoto (nicht älter als 6 Monate), Smartphone mit aktivierter biometri-
scher Funktion (z.B. Fingerabdruck und/oder Gesichtserkennung)  
 
Gültigkeitsdauer: Die ID Austria hat eine Gültigkeitsdauer von 5 Jahren und muss somit nach Ablauf on-
line unter „Meine ID Austria verwalten“ verlängert werden.  
 
Weitere Details und Informationen erhalten Sie unter https://www.oesterreich.gv.at/id-austria.html oder bei 
der ID Austria Serviceline unter 01/71123-884466.  
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Alle betrieblichen Förderangebote des AMS finden Sie unter folgendem Link: 
https://www.ams.at/unternehmen/service-zur-personalsuche/foerderungen#oberoesterreich 

Bei Fragen, Unklarheiten oder sonstigen Anliegen erreichen Sie uns unter 050 904 440 

Förderungen für Betriebe 
Grundvoraussetzung für alle Förderungen des AMS ist die Kontaktaufnahme mit Ihrer 
AMS Geschäftsstelle bzw. Beantragung über Ihr eAMS-Konto für Unternehmen VOR 
Beginn der Beschäftigung bzw. Ausbildung. 
 

Welche Förderungen sind möglich? 
Arbeitserprobung: zur Überprüfung der fachlichen oder persönlichen Eignung einer arbeitslos vorgemerkten Per-
son für eine beabsichtigte Beschäftigung. Dem Betrieb entstehen keine Kosten. Die Person, die zur Arbeitserpro-
bung im Betrieb ist, wird vom AMS in dieser Zeit kranken-, unfall- und pensionsversichert.. Dauer: nach Verein-
barung mit dem AMS  
 

Betriebliche Eingliederungsbeihilfe: 
bei Aufnahme einer arbeitslosen Person in ein Dienstverhältnis mit mind. 50% der KV- Wochenarbeitszeit für auf 
dem Arbeitsmarkt benachteiligte, arbeitslose Personen (ältere Personen ab dem 55. Lebensjahr, Personen mit 
gesundheitlichen Einschränkungen, Wiedereisteigerinnen nach der Elternkarenz und Langzeitarbeitslose)  
Dauer: je nach Zielgruppe von 1 Monat bis zu 12 Monate 
 

EPU (Ein-Personen-Unternehmen) 
Förderung für die erste Arbeitskraft  
Sie sind seit mehr als 3 Monaten nach dem GSVG kranken- und pensionsversichert und Sie beschäftigen vollversi-
cherungspflichtig eine Arbeitskraft – entweder erstmals oder wieder nach 5 Jahren 
Von der Förderung ausgenommen sind nahe Angehörige des Unternehmers / der Unternehmerin 
(die Beantragung muss spätestens 6 Wochen nach Beginn des Arbeitsverhältnisses erfolgen). 
Dauer: Grundsätzlich 1 Jahr.  
 

Lehrstellenförderung:  
bei Einstellung eines/einer auf dem Arbeitsmarkt benachteiligten Jugendlichen (schlechte Noten, gesundheitliche 
Einschränkungen, …) oder eines Mädchens in einem Lehrberuf mit geringem Frauenanteil  
förderbar ist auch eine integrative Berufsausbildung (Lehre mit verlängerter Lehrzeit oder Teilqualifikation)  
Lehrausbildung Erwachsener (über 18-Jährige), wenn die Lehrlingsentschädigung mindestens die Höhe des kollek-
tivvertraglichen Mindestlohns/Gehalts für Hilfskräfte im Beruf beträgt.  
 

Qualifizierungsförderung für Beschäftigte: 
Die Weiterbildung trägt mindestens zu einem, vom AMS vorgegebenen Ziel bei. Die Weiterbildung dauert mindes-
tens 16 Stunden.  
Zielgruppe: Arbeitskräfte, die das 45. Lebensjahr vollendet haben; Frauen unter 45 Jahren, wenn sie höchstens 
eine Lehrausbildung oder eine berufsbildende mittlere Schule abgeschlossen haben; Männer unter 45 Jahren mit 
höchstens Pflichtschulabschluss (ohne Lehrabschluss). 
Höhe: 50 % der Kurskosten und 50 % der Personalkosten ab der 25. Kursstunde (bei Personen mit höchstens 
Pflichtschulabschluss ab der 1. Kursstunde). Es wird nur für jene Maßnahmenstunden Personalkostenersatz ge-
währt, die als Arbeitszeit bezahlt werden. Die Beantragung muss spätestens 1 Woche vor Beginn der Weiterbildung 
erfolgen.  
 

Arbeitsplatznahe Qualifizierung („AQUA“): 
Bietet Unternehmen in Branchen mit Fachkräftemangel die Chance, gesuchte Fachkräfte gezielt für ihren Bedarf 
auszubilden.  
Zielgruppe: Erwachsene Personen mit Hauptwohnsitz in Oberösterreich, welche beim AMS arbeitslos vorgemerkt 
sind, während der letzten 52 Wochen nicht als Stamm- oder Leasingmitarbeiter_in im Ausbildungsunternehmen 
beschäftigt waren, einen konkreten individuellen Bildungsbedarf (z.B. keine abgeschlossene Ausbildung) und Inte-
resse an einer am Arbeitsmarkt nachgefragten Aus- oder Weiterbildung haben  
Ablauf: Wenn für einen Stellenbesetzungsauftrag keine ausreichend qualifizierten Bewerber_innen gefunden wer-
den, kann das AMS (Service für Unternehmen) dem Unternehmen AQUA anbieten. Das Unternehmen wählt da-
nach aus einer AMS-Liste einen AQUA-Kooperationspartner aus, mit welchem die Ausbildung umgesetzt werden 
soll. Der Betrieb wählt mit dem AMS die für die Ausbildung am besten geeignete Bewerber_in aus. 
Das Unternehmen und der AQUA-Kooperationspartner legen das Ausbildungsziel fest und erstellen eine 
„Vereinbarung AQUA“. Anschließend wird die Vereinbarung vom AMS geprüft und (wenn alle Voraussetzungen 
erfüllt sind) genehmigt. 
Dauer: In der Regel maximal 24 Monate. Die praktische Ausbildung im Unternehmen darf nur höchstens doppelt so 
lange wie die absolvierte theoretische Ausbildung dauern. Bei einer Qualifizierung mit Lehrabschlussprüfung ist die 
Dauer mit der Hälfte der regulären Lehrzeit begrenzt.  
Finanzierung: Der/die Auszubildende erhält während der Ausbildung eine finanzielle Existenzsicherung durch 
das AMS (täglich mind. Euro 29,69 bzw. in der Höhe des AMS Bezuges) und zusätzlich einen Schulungszuschlag 
von monatlich mindestens Euro 74,-.Die Ausbildungsbetriebe können bis max. zur Geringfügigkeitsgrenze eine 
Zuschussleistung gewähren. Die Verrechnung erfolgt über die Kooperationspartner. Diese finanzieren die Ausbil-
dungskosten, welche das Land OÖ je nach Zielgruppe unterschiedlich fördert (max. EUR 3.000,-). Zur Finanzierung 
der mit der Ausbildung entstehenden Kosten verrechnen die Kooperationspartner den Betrieben Unternehmensbei-
träge. 

https://www.ams.at/unternehmen/service-zur-personalsuche/foerderungen#oberoesterreich
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Freundliche Grüße 
Gemeindeamt Pierbach 

 
 
 
 
 
 
 

Bürgermeister 
(Richard Freinschlag) 
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